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Historische Apfelernte in Brandenburg:
Verluste von 80 Prozent erwartet

Wegen Spätfrost wird in Brandenburg eine historische
Apfelernte von nur 3.200 Tonnen erwartet, 80 % weniger

als 2023.

Ernteausfälle in Brandenburg prägen die
Obstwirtschaft

Die Obstbauern in Brandenburg sehen sich in diesem Jahr mit
einer alarmierenden Situation konfrontiert. Durch
unvorhergesehene Wetterbedingungen, vor allem Spätfrost,
erwartet das Statistikamt Berlin-Brandenburg drastische
Ernteverluste bei Äpfeln und anderen Obstsorten. Diese
Umstände haben nicht nur Auswirkungen auf die Produzenten,
sondern auch auf die Verbraucher und die regionale Wirtschaft.

Ungewohnte Ernteprognosen

Die aktuellen Prognosen deuten auf einen Rückgang der
Apfelernte um mehr als 80 Prozent hin. Während im letzten Jahr
noch etwa 18.000 Tonnen Äpfel geerntet wurden, könnten in
diesem Jahr lediglich 3.200 Tonnen erreicht werden. Dies stellt
den niedrigsten Ertrag pro Hektar seit 1991 dar und ist ein
direktes Resultat des Spätfrosterlebnisses Ende April, als die
Pflanzen bereits in voller Blüte standen.

Ein Blick auf die Gesamtsituation der
Obsternte



Die missliche Lage betrifft nicht nur Äpfel: Auch bei Pflaumen ist
die Situation äußerst kritisch. Lediglich 184 Tonnen werden
geschätzt, was einen tiefen Unterschied zum Vorjahr darstellt.
Die Erdbeerernte litt ebenfalls unter den ungünstigen
Wetterbedingungen, während bei Kirschen ebenfalls Verluste
von rund 80 Prozent zu verzeichnen sind.
Landwirtschaftsminister Axel Vogel (Grüne) hat den betroffenen
Obstbauern etwa drei Millionen Euro an Hilfsgeldern zugesagt,
um den verursachten Schäden entgegenzuwirken.

Die Herausforderungen für die Branche

Obwohl Limburg, Märkisch-Oderland und Frankfurt (Oder) ideale
Bedingungen für den Obstbau bieten, sind die Brandenburger
Betriebe oft klein. Die weit verbreitete Praxis, dass größere
Anbieter aus anderen Bundesländern und aus dem Ausland die
Marktpreise dominieren, erschwert es diesen Betrieben,
konkurrenzfähig zu bleiben. Auch die jährlichen
Wetterschwankungen stellen ein ernstzunehmendes Risiko dar.
Die Kombination von sandigen Böden und einem
vergleichsweise trockenen Klima führt häufig zu einem
Wassermangel, der den Ertrag negativ beeinflusst.

Auswirkungen auf die Verbraucher

Für die Verbraucher bedeutet die unglückliche Ernte, dass
Brandenburger Äpfel im Supermarkt seltener zu finden sein
werden. Da die Region traditionell eine wichtige Quelle für
Apfelprodukte in Berlin ist, wird der lokale Markt zunehmend von
Äpfeln aus anderen Anbaugebieten und Importen beeinflusst.
Dies hat nicht nur Auswirkungen auf die Verfügbarkeit von
frischen Äpfeln, sondern kann auch die Preise beeinflussen.

Ein regionales Problem mit nationalen
Dimensionen

Der bundesweite Trend zeigt, dass die Apfelproduktion sich in



den Haupterzeugungsgebieten wie Baden-Württemberg und
Niedersachsen konzentriert. Dort profitieren die Bauern von
besseren klimatischen Bedingungen und einer größeren
Anbaufläche. Die Disparität in der Ernte zwischen Brandenburg
und dem Rest Deutschlands ist signifikant, da deutschlandweit
nur ein Rückgang der Apfelernte um 22 Prozent prognostiziert
wird. Dies stellt die Existenz der Obstbauern in Brandenburg vor
ernsthafte Herausforderungen.

Die Ernteausfälle in Brandenburg sind nicht nur ein Zeichen für
die Fragilität der regionalen Landwirtschaft, sondern werfen
auch ein Licht auf die Auswirkungen des Klimawandels und die
Notwendigkeit, nachhaltigere Lösungen zu finden. Die
kommenden Monate werden entscheidend sein, um die genauen
Folgen dieser Erntekrise auf die lokale Wirtschaft und die
Gemeinschaft besser zu verstehen.

Details
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